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»Die Nachfrage nach 
Fachkräften tendiert
gegen null«
QUALITÄTSMANAGEMENT :: Deutsche Fabrikate
schnitten in Pannenstatistiken zuletzt immer besser
ab – ein Erfolg straffen Qualitätsmanagements. 
Doch in der Krise setzt die Branche den Rotstift an.
Schlechte Aussichten für angehende Qualitäts -
manager. Vorerst. Denn spätestens, wenn die Fehler -
quote steigt, werden sie wieder gefragt sein.

Allerbeste Qualität – das ist eine der wichtigsten
Voraus set zun gen, mit der sich Autohersteller dauer -
haft gegen die weltweite Konkurrenz behaupten
können. Kein Wunder also, wenn Unter nehmen viel

Wert auf ein gutes Qualitätsmanagement legen und

dafür ständig auf der Suche nach guten Leuten sind.

So war es zumindest noch im letzten Jahr. Doch jetzt

in Krisenzeiten ist plötzlich alles anders. Nachdem

die qualitative Übermacht der japanischen Hersteller

gerade erst gebrochen ist, setzen Hersteller und Zu -

lieferer den Rotstift an. »In den vergangenen vier, fünf

Mo naten hat sich die Lage total verändert«, sagt Hans

Weber, Ge schäfts führer der Weber Con sul ting GmbH.

Seine Personal bera tung ist auf den Bereich Qualitäts -

management spezialisiert und gilt als führend, wenn

es ums Ver mitteln von Fach- und Führungs kräften

im Qualitätswesen geht. Weber berichtet von Einstel -

lungs stopps bei fast allen Zulieferern, Kurzarbeit und

von Entlassungen. Teils würden Qualitätsabteilungen

sogar ganz aufgelöst. »Die Nach frage nach Fachkräf -

ten tendiert aktuell gegen null«, sagt er.

Für Absolventen sieht es besonders schlecht aus.

»Gerade in der Qualitätsplanung, wo es in der Ver gan-

genheit die meisten Ein stiegspositionen gab, wird

massiv gekürzt«, berichtet der Experte. Bisher analy-

sierten die jungen Qualitätsplaner die Risiken künf -

tiger Serienanläufe. Sie einzusparen berührt das Tages -

geschäft also kaum. Doch die Unternehmen treiben

ein gefährliches Spiel. »Man wird in drei bis vier Jahren

mit Produkten in Serie gehen, die nicht richtig ge -

plant sind«, warnt Weber. In der letzten Rezession sei

es ähnlich gelaufen. Danach hätten Reklamationen

und Rückrufe massiv zugenommen. Zulieferer und

Hersteller erlitten enorme materielle Schäden und

der Ruf von Autos »Made in Germany« litt. Für den

Berater ist unverständlich, dass die Branche die alten

Fehler wiederholt. Zugleich ist er überzeugt, dass 

der Stellen markt für Qualitätsmanager schnell in

Schwung kommt, wenn sich die Fehler häufen. 

Doch wie sollen Absolventen die Übergangszeit
über brücken? »Die Hersteller und Zulieferer setzen

im Qualitätswesen vermehrt auf Praktikanten. Absol -

venten sollten solche Angebote in der aktuellen

Situation nutzen«, rät Weber. Einerseits könnten sie

»Berufserfahrung« sammeln, die sich auszahle, wenn

es wieder aufwärts geht. Andererseits sei das Wissen

um die konkreten Auf gaben und Prozesse in Unter -

neh men wichtig, um sich gezielt weiterzubilden. Im

Qualitätswesen gebe es viele Facetten. Für Nach wuchs-

kräfte sei Weiterbildung und Spezialisierung im Au -

gen blick eine vernünftige Lösung.

Ein strategisch wichtiges Zu kunfts feld ist das Risi -

ko mana ge ment, weil davon künftig Kredite abhän-

gen werden. Mit der ISO 31000 steht eine neue Norm

vor der Tür, deren Umsetzung die Industrie laut

Weber im Qualitäts wesen aufhängen wird. »Wer sich

hier qualifiziert, kann seine Chancen mit Sicherheit

verbessern«, erklärt er. Dagegen warnt der Experte

vor einer Flucht in die Selbständigkeit. »Es wimmelt

von erfahrenen, freiberuflichen Beratern«, sagt er.

Die Honorare seien im Keller. Ohne seltenes Spezial -

wissen und Referenzen sei kein Auftrag mehr zu

bekommen.

WICHTIGE ADRESSEN

Infos, Jobbörse und Karrieretipps rund ums Qualitätswesen

bietet das QM-Infocenter unter der Webseite www.qm-info-

center.de. Renommierte Weiterbildungs anbieter für Quali -

täts wesen sind neben TÜV und DEKRA die Deutsche Gesell -

schaft für Qualität e.V. (DGQ, www.dgq.de), das Bureau

Veritas (www.bvtraining.de) und die Vorest AG (www.vorest-

ag.com/de/ausbildungswelt). Vielfältige Infos und Schulun gen

gibt es außerdem beim Qualitäts Management Center 

(QMC) des Verbandes der Auto mobilindustrie (VDA) unter

www.vda-qmc.de.
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Bleibt die Frage, wie es nach der Krise weitergeht.

»Im Normalfall sind die Aufstiegschancen im Qua li -

tätswesen sehr gut«, wirbt Weber. Es gebe wenige

Absolventen, die sich wirklich für Qualitätsfragen

interessieren. Doch die Aufgaben sind gewaltig.

Fehler toleriert die Branche im ppm-Bereich – also

»parts per million«. Um liefern zu dürfen, müssen

Zulieferer ausführliche Audits und unangekündigte

Kontrollen über sich ergehen lassen. Tauchen Mängel

auf, kann es den »Lieferantenführerschein« kosten.

Mit diesem strengen Regiment haben die Hersteller

mühsam Fehlerquellen in ihren globalen Liefer ket -

ten trockengelegt. Wenn die Branche die Miss ernte

ihrer jetzigen Sparmaßnahmen einfährt, kann sich

der Bedarf an Qualitätsplanern und -wächtern schlag -

artig erhöhen. »Dann wird es schnell wieder einen

Mangel an Fach- und Führungskräften geben«, ist

Weber überzeugt.

Das Insider-Dossier: Bewerbung in der 

Auto mobilindustrie von squeaker.net gibt

Ein blicke in Top-Unternehmen und lässt

Experten aus der Praxis zu Wort kommen.

Der Hochschul an zeiger verlost fünfmal 

die Einstiegshilfe für Berufsanfänger. 

Zum Mitmachen einfach eine Postkarte 

an folgende Adresse schicken: 

Frankfurter Allgemeine Hochschul anzeiger

Stichwort »Automotive«

60267 Frankfurt

Bewerbungstipps gewinnen!
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Jeder Erfolg hat seine Geschichte.

Das Graduate Specialist Program ist Ihr Weg an die Spitze Ihres Fachgebiets. Sie bringen Talent und Leiden-

schaft mit – wir übergeben Ihnen anspruchsvolle Projekte und Aufgaben im Tagesgeschäft, die ideal auf Ihre 

persönlichen Stärken und Ziele abgestimmt sind. Intensive Betreuung und Netzwerkkontakte gehören ebenso zu 

dem Programm wie die individuelle fachliche Weiterbildung. So können Sie Ihr volles Potenzial entfalten – schließ-

lich wollen wir, dass Sie zu den Besten gehören. Sie auch?

Jeder Erfolg hat seinen Anfang. 

Hier ist Ihre Chance! Alle Infos zum Graduate Specialist Program gibt’s online unter

www.bosch-career.de

Heute Student, morgen Experte: 
Mit dem Graduate Specialist Program in die Fachlaufbahn




